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Gerhard Hess:
Bahn blockiert Beschäftigungschancen in Bayern

 
(bbiv) München. Die Bayerische Bauindustrie hält es für einen „untragbaren Zustand“, daß bei der Neubaustrecke Nürnberg-Ingolstadt ein Jahr nach der Submission und ein halbes Jahr nach intensiven Auftragsverhandlungen auch für die mit ihren Preisangaben an vorderster Stelle liegenden Firmen nicht feststeht, inwieweit sie einen Auftrag haben oder nicht. Unerträglich sei es auch, so der Hauptgeschäftsführer des Bayerischen Bauindustrieverbandes, Gerhard Hess, daß diese Firmen - von der DB AG zur Bindung an ihr Angebot aufgefordert - eine entsprechende Kapazität für den Auftrag vorhalten müssen.


Hess: „So kann es kommen, daß die Bieter zwar mit einem respektablen Auftrag rechnen können, aber jetzt in der Phase der Unsicherheit für die entsprechenden Kapazitäten Kurzarbeit anmelden müssen“. Zudem hätten sie nicht unerhebliche Kosten in die zeitaufwendige Angebotsbearbeitung, Kalkulation und Verhandlungen vorinvestieren müssen. 


Auch bei anderen Bauvorhaben, beispielsweise beim Flughafen Köln/Bonn, praktiziere die DB AG das „Modell“, zuerst auszuschreiben und dann über Monate hin die Firmen warten zu lassen. Hess: „Seriöser wäre es, zuerst alle Finanzierungsfragen, bau- und versicherungsrechtlichen Details zu klären, und dann erst auszuschreiben“.


Die Deutsche Bahn AG habe auch nach der Privatisierung im Schienenwegebau eine Monopolstellung. Gerade ein Monopolunternehmen sollte sich für den Umgang mit Partnern entweder selber Verantwortungs- und Verhaltensregeln zulegen - oder die Politik ist gefordert, dies zu tun.


Die Vorgehensweise der DB AG schade dem Arbeitsmarkt in Bayern. Hess abschließend: „Mit der zeitgerechten Vergabe nach dem Aushandeln aller Angebotsbedingungen zu Beginn dieses Jahres hätte heuer auf der Strecke Nürnberg-Ingolstadt ein Bauvolumen von mindestens 500 Millionen DM bauwirksam werden können. Das wären zusätzliche 6.500 Arbeitsplätze gewesen.“

Dokument in LinkWorks '25_98-Deuts...'




Verantwortlich für den Inhalt


Leiter Öffentlichkeitsarbeit


Dr. Erich Bauer

